
 

 

Konformitätsprüfung von 

Kunststoffen 

Eine Vielzahl von Ein- und Mehrweg- 

Lebensmittelkontaktmaterialien in der 

Produktionskette bzw. dem Handel  

besteht heutzutage aus Kunststoffen. 

Kunststoffe lassen sich auf vielfältige 

Weise verwenden und klassifizieren. Von 

der PET-Flasche über Schraubverschlüsse, 

Kunststoffschalen, Folien, Laminaten, 

Dosen, Kanistern oder Rohren bis hin zu 

Küchenutensilien und weiteren Artikeln 

sind ihrem Einsatzspektrum nahezu 

keine Grenzen gesetzt. Dabei ist die 

Endanwendung ebenso vielseitig wie  

ihre Chemie und Zusammensetzung. 

EU Rechtsgrundlage 

Damit ein Kunststoff in der EU als  

Lebensmittelkontaktmaterial eingesetzt 

werden darf, müssen die Anforderungen 

der europäischen Rahmen-Verordnung 

(EG) Nr. 1935/2004 erfüllt werden. Die 

für die Herstellung des Kunststoffes  

verwendeten Monomere und Additive 

müssen in der Positivliste der Verord-

nung (EU) Nr. 10/2011 gelistet sein. 

Rezepturprüfung 

Die Basis der Konformitätsprüfung bildet 

die Rezepturprüfung, d. h. die Identität der  

verwendeten Substanzen und deren  

spezifische Grenzwerte (SML) müssen 

bekannt sein. Sobald alle eingesetzten 

Ausgangssubstanzen offengelegt wur-

den, können die notwendigen Migrations-

prüfungen durchgeführt werden. Der  

Einsatz von Simulanzien ermöglicht dann 

die analytische Bestimmung der Gesamt-

migration und der spezifischen Migration 

von gesetzlich beschränkten Ausgangs-

substanzen. 

Auf Grundlage ihres Materialaufbaus 

(Einschicht-/Mehrschichtaufbau) werden 

die Kunststoffe durch vollständiges Ein-

tauchen, Befüllen oder in der Prüfzelle 

bzw. als Beutel geprüft. Die Simulation 

des einseitigen Lebensmittelkontaktes 

von Folien und Laminaten wird in unseren 

maßgefertigten Prüfzellen aus Edelstahl 

sichergestellt. 

Eurofins bietet die Möglichkeit, alle Arten 

von Prüfbedingungen in eigenen Labora-

torien abzubilden. Besonders die Nach-

stellung einer Sterilisation bei z. B. 130 °C 

mittels eines Autoklaven, ist für unser  

Expertenteam problemlos möglich. 

Im Anschluss daran erfolgt die Messung 

des Stoffübergangs (Migration) in das  

Simulanz.
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Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Informationen entsprechen dem derzeitigen Stand unserer Kenntnisse und wurden sorgfältig geprüft. Dennoch kann keine 
Garantie für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit übernommen werden. Eurofins haftet daher nicht für Schäden, die in Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Inhalte stehen. Insbesondere die Überprüfung rechtlicher Angaben obliegt dem Verwender. Alle Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
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US Rechtsgrundlage 

Desweiteren ist auch eine Prüfung von Kunst-

stoffen nach amerikanischem Gesetz (z. B.  

FDA 21 CFR Part 177) möglich. Hierfür werden 

alle Paragraphen betrachtet, die für die jeweili-

gen Kunststoffe gültig sind. Diese enthalten 

ebenfalls Positivlisten von zugelassenen  

Ausgangsstoffen. 

Der Fokus einer FDA-Konformitätsprüfung liegt 

auf der Einhaltung der Anforderungen an die 

Rezeptur. In analytischer Hinsicht wird die  

Einhaltung der Bestimmungen gemäß der  

FDA-Vorgaben überwiegend durch die Ermitt-

lung von Trockenrückständen oder z. B. der  

Materialdichte bestätigt. 

Genauere Angaben, zu welchen Kunststoffen 

die FDA-Prüfungen angeboten werden können, 

erhalten Sie gerne über Ihren persönlichen  

Kundenberater. 

Ergebnisse 

Nach Abschluss sämtlicher Untersuchungen 

stellt unser Expertenteam alle Ergebnisse und 

Bewertungen in Form eines Prüfberichts zusam-

men. Dieser kann als Konformitätsbeleg (sup-

porting document) der Konformitätserklärung 

dienen. 


